
Rheda-Wiedenbrück - September 2006: Das Messegeschäft ist ein sehr rasantes Business. Dort wo heute Seminare oder Konzerte
stattfinden, werden ein paar Tage später schon Modelleisenbahnen und -autos ausgestellt.

Bei dem A2 Forum im Herzen Westfalens handelt es sich um ein modernes Messezentrum mit zahlreichen Tagungsräumen, das für 
Veranstaltungen aller Art genutzt wird: für Messen und Ausstellungen, für Tagungen, Kongresse und Hauptversammlungen, für 
Schulungen und Seminare sowie für Galas und Konzerte. Für die Umbauarbeiten von Veranstaltung zu Veranstaltung stehen häufig 
nur wenige Stunden zur Verfügung.

Aufgrund der ständigen Zeitknappheit sind eine abgestimmte Organisation und P artner, auf die man sich verlassen kann, von 
höchster Priorität. Besonders dem Thema Reinigung kommt hier eine wichtige Bedeutung zu. Die Aussteller und Besucher des
Messegeländes möchten beim Besuch der unterschiedlichsten V eranstaltungen und bei der Präsentation Ihres Unternehmens immer
ein perfektes Umfeld vorfinden. 

Für diese Aufgabe ist im A2 Forum das Gebäudereinigungsunternehmen JOLMES verantwortlich. Für die anspruchsvolle Aufgabe hat 
man sich für das neue Reinigungssystem CONVERT 82 von HEFTER Cleantech entschieden. 
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Neues Reinigungssystem überzeugt im Messezentrum



Maschine senkt K osten durch Mehrfachnutzung

Bei der CONVERT 82 handelt es sich, wie der Name schon sagt, um
das einzige konvertierbare Bodenbearbeigungssystem, das durch
die flexible Nutzung für verschiedene Aufgaben helfen soll, Kosten
einzusparen. Die Mehrfachnutzung wird durch den austauschbaren
Arbeitskopf ermöglicht, der sich innerhalb von 20 Sek. wechseln
lässt.

Somit kann die Maschine je nach montiertem Arbeitskopf zum
Scheuersaugen, Polieren, Kehren, Schleifen und Kristallisieren 
eingesetzt werden. Das jeweilige Arbeitsaggregat lässt sich zudem -
dank der bekannten und patentierten TURNADO-Technologie - um
bis zu 400 Grad drehen. Dadurch kann auch in schmalen Gängen
oder Nischen ohne Wendemöglichkeit während der Rückwärtsfahrt
weiter gereinigt werden. Die Arbeitsbreite beträgt bis zu 820 mm, bei
einer Chassisbreite von nur 600 mm. Das Tankvolumen für Frisch-
und Schmutzwasser erlaubt mit je 100 1 lange Nutzungszeiten.
Diese werden auch dadurch gewährleistet, dass die Batterie je nach
Bodenart für 2 - 4 h Arbeitszeit ausreicht. Wenn zusätzliche
Reinigungszeit notwendig ist, kann durch das Quick -Change-
System der Batteriesatz sehr schnell durch einen neuen, voll aufge-
ladenen ausgewechselt werden. Weiterer Clou der Maschine: Der
Bediener fährt stehend mit; dies sorgt für ein übersichtliches
Arbeiten und ermöglicht ein schnelles Auf - und Absteigen. Das ist
ein besonderer Vorteil speziell, wenn Gegenstände und Hindernisse
schnell beiseite geräumt werden müssen. 

Problemlöser für spezielle Bodenbeläge

Bei JOLMES hat man sich zunächst für den Scheuersaugkopf ent -
schieden, der derzeit im Standardpaket von HEF TER Cleantech mit-
geliefert wird. Die Planungen sehen vor, bis zum Jahresende weite-
re Arbeitsköpfe anzuschaffen. “Als nächstes denken wir an den
Polierkopf und dann eventuell noch an den K ehr-Saugkopf.", erläu-
tert Wilfried Jolmes seine Prioriäten. 
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Die unterschiedlichen Arbeitsköpfe lassen sich schnell und einfach
wechseln. Eine Steckverbindung wird gelöst, die sowohl die elektri -
schen Anschlüsse als auch die Wasserversorgung umfasst. Über
einen Hebel wird dann der Arbeitskopf von der Maschine getrennt.
Die Montage des neuen Aggregats erfolgt genauso einfach in 
umgekehrter Reihenfolge. 

Wilfried Jolmes betont: "Dieses neue Systemkonzept ist für uns als
Dienstleister besonders interessant, weil in Objekten häufig - bedingt
durch Bodenbelag und Objektbeschaffenheit - mehrere unterschied -
liche Arbeitsgänge durchgeführt werden müssen. Dafür wurden bis -
her mindestens zwei oder mehr Maschinen benötigt'.

Aufgrund des neuen "Aufsteigerprinzips" verbindet die CONVERT 82
die Leistungsfähigkeit von Aufsitzmaschinen (Flächenleistung,
Arbeitsgeschwindigkeit) - mit der Flexibilität eines Mitgänger -
systems, da die Maschine sehr kompakt gebaut ist und der Bediener
schnell auf- und absteigen kann. Darüber hinaus ist diese neue
Arbeitsposition sehr übersichtlich. Von der Fahrerplattform kann der
Bediener sehr genau verfolgen, wie die Reinigungsarbeit an Ecken,
Kanten und Rändern durchführt wird.

Seit Jahren zufrieden mit HEF TER Cleantech

Die Firma JOLMES arbeitet seit längerer Zeit mit HEFTER
Reinigungssystemen und sieht für die CONVERT weitere neue
Aufgabengebiete. "Für den Einsatz auf PVC- und Linoleumböden,
die mit einer Wischpflege gereinigt werden, aber auch wöchentlich
oder 14-tägig poliert werden müssen, um eine gute Optik zu gewähr -
leisten, eignet sich die Maschine besonders gut", so der
Geschäftsführer zu weiteren Anwendungsmöglichkeiten in seinem
Unternehmen.

Dadurch dass das Chassis selbst mit 600 mm relativ schmal und der
Arbeitskopf in wenigen Sekunden abgebaut ist, eignet sich das
Gerät auch ideal für besondere "Problemfälle", von denen Jolmes
eines aus der Praxis sofort einfällt: "Wir reinigen zum Beispiel in einer
Schule, in der der Fahrstuhl nur 65cm breit ist. Die zu reinigenden
Flächen auf den Fluren sind jedoch gigantisch." So kann die
Maschine mit abgebautem Arbeitskopf auch in kleinen Aufzügen
untergebracht werden, um anschließend nach dem Zusammenbau
wieder ihre Stärke auf großen Flächen mit einer Arbeitsbreite von 82
cm auszuspielen. Ein Zusatzeffekt, der zwar nicht für die Entwicklung
dieses Systems ausschlaggebend war, jedoch gern als Vorteil "mit-
genommen" wird.

Wilfried Jolmes fasst abschließend zusammen: "Wir haben mit 
HEFTER einen Partner gefunden, der eine sehr hohe Qualität der
Reinigung gewährleistet. Das Unternehmen hat die Kompetenz,
technische Innovationen so umzusetzen, dass sie in der Praxis ein-
satzfähig sind." Es sind aber auch die kleinen Dinge, die ausschlag -
gebend sein können, "neben der hervorragenden V erarbeitung, die
sich erst im harten Einsatz widerspiegelt, auch Detaillösungen. Zum
Beispiel eine Schnellstarttaste, die das Starten oder Ausschalten
aller Maschinenfunktionen über nur eine Bedientaste ermöglichen.
Bei der CONVERT, wie bei anderen HEFTER Cleantech - Systemen,
laufen die Bürsten erst dann an, wenn sich die Maschine in
Bewegung setzt. Das verhindert eine Beschädigung des
Bodenbelages. Umgekehrt, wenn die Maschine abgestellt wird,
arbeitet der Saugmotor für einige Sekunden weiter Damit wird der
Wasserlachenbildung vorgebeugt. Solch durchdachte Lösungen
zahlen sich in der Praxis aus."

v. l. n. r. Thoralf Laszyk (Produktmanager)
bei HEFTER Cleantech, Andre Leis und
Petra Winkler (Mitarbeiter) und Wilfried
Jolmes (Geschäftsführer) der Jolmes GmbH

Besonderes Kennzeichen: Der Bediener fahrt stehend auf dem Reinigungssystem mit. Dies
bedeutet nicht nur Komfort, sondern verschafft auch eine sehr gute Ubersicht. 


